
 
  

 
 

Gesundheitsminister Spahn vergisst wesentliche Teile der Jugendhilfe 

 
 

Der zeitnahe Einsatz von Corona-Impfungen und Schnelltests bietet nach Auffassung des 

Bundesverbandes privater Träger der freien Kinder-, Jugend- und Sozialhilfe (VPK) gute 

Voraussetzungen dafür, dass gegebene Infektionsketten unterbrochen und auf diese Weise 

wirksam zur Eindämmung der Pandemie beigetragen werden kann.  

„Völlig unverständlich ist uns allerdings, warum Impfung und Schnelltests bei den aktuellen 

Überlegungen von Gesundheitsminister Spahn offenbar nur Erzieherinnen und Erziehern im 

Bereich der Kindertagesbetreuung sowie Beschäftigten in der ambulanten und stationären 

Gesundheitsversorgung und der Altenpflege angeboten werden sollen, nicht aber den vielen 

Mitarbeitenden in den Erzieherischen Hilfen“, so Martin Adam, Präsident des VPK-

Bundesverbandes.  

Erzieherinnen und Erzieher in den Leistungsfeldern der Erzieherischen Hilfen auf Grundlage 

des Kinder- und Jugendhilfegesetzes tragen auch in Zeiten der Corona-Pandemie durch ihre 

Arbeit dazu bei, dass die Normalität für Kinder und Jugendliche außerhalb ihrer 

Herkunftsfamilien unter den derzeit besonders herausfordernden Bedingungen soweit wie 

möglich aufrechterhalten bleiben kann.  

Mitarbeitende von stationären, teilstationären oder ambulanten Einrichtungen der Kinder- 

und Jugendhilfe haben aufgrund ihrer berufsspezifischen häufigen Kontakte zu Kindern und 

Jugendlichen ein signifikant höheres Risiko für eine Infektion mit Covid-19. Gleichzeitig 

können sie aber das Virus auch als Multiplikatoren in Einrichtungen hinein oder in andere 

Bereiche der Gesellschaft hinaustragen.  

Die genannten Arbeitsfelder der Kinder- und Jugendhilfe gehören zur kritischen Infrastruktur 

der Gesellschaft und haben daher Systemrelevanz. Aus diesem Grund gilt es die hier tätigen 

Beschäftigten unbedingt ebenfalls durch die vorgesehenen Corona-Impfungen sowie 

Schnelltests zu schützen.  

Das wichtige Arbeitsfeld der Erzieherischen Hilfen wurde von Gesundheitsminister Spahn 

leider vergessen. „Wir fordern die Bundesregierung deshalb dringend auf: Berücksichtigen Sie 



 
  

 
 

die Mitarbeitenden der Erzieherischen Hilfen im noch abschließend aufzustellenden Impfplan 

sowie bei der Verfügbarkeit von Antigen-Schnelltests, damit die Beschäftigten in den 

Einrichtungen ihre wichtigen Aufgaben weiterhin gut und gesund durchführen können. Nur 

wenn auch für diese wichtige Berufsgruppe die entsprechenden Voraussetzungen geschaffen 

werden, kann der Schutz dieses systemrelevanten Arbeitsfeldes erreicht und das Risiko von 

Infektionsketten verringert werden – dies ist dem VPK ein wichtiges Anliegen“, so Martin 

Adam abschließend.  
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Bundesgeschäftsstelle: Albestraße 21, 12159 Berlin, Tel.: 030 / 89 62 52 37 
Werner Schipmann, Tel.: 0541 / 9 99 82 70 
E-Mail: schipmann@vpk.de 
Sophia Reichardt, Tel.: 030 / 58 84 07 41 
E-Mail: reichardt@vpk.de 
Internet: www.vpk.de 
 
 
Hintergrund 
 
Kurzbeschreibung VPK-Bundesverband e.V.: 
Der VPK ist Dachverband für private Träger der Kinder-, Jugend- und Sozialhilfe. Seine Mitglieder sind 
Landes- und Fachverbände, die Dienstleistungen in der Kinder- und Jugendhilfe erbringen. Der 
Verband unterstützt private Träger und wird für deren Vertretung gegenüber Verwaltung, Politik und 
Gesellschaft in übergreifenden Gremien tätig. Der VPK unterhält eine Internetseite und gibt die 
Fachzeitschrift „Blickpunkt Jugendhilfe“ heraus. 
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